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B e y l a g e
zu Nro . 24. .

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den See , Donau , Wiesen * und Dretsam - Kreis. 181 4̂.

Obrigkeitliche Aufforverungen .
Scbuldenliquidation der verstorbenen Hutmacher

Friedrich Häslerschen Eheleute von
Müllhetm .

( 2) Da vor einigen Wochen dir Hutmachcr
Friedrich Häslerschen Eheleute dahiermit Tod abgegangin sind , und man zur Rich¬
tigstellung deren Verlassenschastsabcheilung die
Passiva genau wissen muß ; so werden andmchalle dtejrnlg n , weiche an gedachte HutmacherHäSlersche Lyeleule irgend eine Forderung zuwachen haben , ausgcfordert , Donnerstagsken 2Sten April v. . % bev UnterzeichneterStelle zu erscheinen und ihr« Forderungen ge.
hörig zu liqmbtrcn , widrigenfalls aus ihreForderungen kein« Rücksicht wich genommenwerden.

Müührim den 11 . Mär ; 1814 .
Großhcrzogliches Amksrevisorat.

Pfeiffer .
Schuibenliquidation der Peter Alb iez ischen

Eheleute aus dem Blasiw -Ud.
si ) Zur gerichtlichen Untersuchung des

EchuwenstavdkS drr Peter Al die zischenEhcieurr rm Blasiwald werden sämwtilche Gwu »blger drrftiben unlrr Präjudiz des Ausschlussesvon der Vermögensmasse aui Montag den28trn März Vormittags vor dem Großher -zoglichcn AmtSreviforat zur Liquidiruna ihrerdkmvrdenniaen hiemit öffentlich vorqeladen.St . Blästen btn 11 . Februar 18 >4.
BroßherzogllchtS Bezirksamt .

Schmdenttguidätion der - Benedikt Kam »m e rischen « erlaffrnschgft im Blasiwald .<-» >
. Zu qenaver Erhebung des itzt schon denVermöge , sstand übersteigen:,«n Schulvenstan .des brr Benedikt Kammertschen Brr .

sassenschaft im Blasiwald fällt eine Schulden «
liquidatlon nothwendig , zu welcher sämmmtli «
che Gläubiger derselben auf Montag den «
38ten Mar ; Vormittags vor dem Groß «
herzoglichen Amksrevisorat in St . Blasien un »
ter Präjudiz des Ausschlusses von drr Vcr »
lasftnschaftsmasse anmtt öffentlich vorgeladen
werden.

Verfügt St . Blästen den 12. Februar 1814 .
Großherzoglichrs Bezirksamt . M

Wetzel .
Vorladung des Konrad Sonner , ledig«

Bergmann von Hossgrund .
( 3) K on rad Sonn er , lediger Bergmannvon HofSgrund , hak sich vor ohngefähr zwey

Jahren in das Elsaß oder Lothringen begeben ,um in einem Bergwerk zu arbeiten , seit dem
hat man keine Nachricht von ihm. Dir Der ,
mögensabsonderung zwischen ihm und seinerSchwester , so wie auch die Verhandlungenüver einige Schuidklagen gegen ihn fordern
seine Anivrjenhett.

Konrad Sonner wird demnach vorgeladrn ,in Zeit 6 Wochen vor uns zu erscheilien deyBei Meldung der Folge , daß rin für ihn br»
stelttcr Psicger für ihn handle und darauf
rechtlich verfahren werbe.

Frrydurg den 28 . Februar 1814 .
Großherzogl. Bad . H . Laodamt .

F . Molitor .
Vorladung des Woüemveders Johann Bap «

list Heinemavn von Engen .
( 2) Der schon bcyläufig SO Jahre unbr .

könnt wo abwesende Wollenweber Johann
Baptist Hetnemann von hier , oder seine
rechtmäßigen Lerbeserben, wrrdm aufgeforderr ,binnen Jahresfrist um so gewisser zurück zu
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kommen , und Tein in beylaufig 600 fl. beste,

hrndes Vermögen in Emvang m nehmen ,
als man dasselbe sonst seinen nächsten Anver.
wandten in fürsorglichen Besitz üderiasscn würde .

Engen den 9. Mär ; i8i4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckhard .
Vorladung des JofepH Schneider von

Staufen .
(3) Joseph Schneider von Staufen ist

vor ungefähr 52 Jahren mit seiner Frau nach
Ungarn abgezogen , ohne daß man seit dieser

Zell von seinem Leben oder Tod etwas ln Er .

fahrung gebracht hat. Joseph Schneider oder
deffa aüenfallsige Leibeserden werden hiemlt
aufqefordert , binnen Jahresfrist um so sicherer
diesseits zu erscheinen , als im ErmanglungS -

faüe fei» in 158 si. 45 kr. bestehendes Vermö¬

gen feinen nächsten Anverwandten in fürforg «
jichen Besitz eingeanlworkek werden würde .

Staufen den 27 . September 1813
Großhttzogl . Bad . Bezirksamt .

Duttlinger .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Landesverweisung .
( 3) Der hier unten beschriebene Johann

Schmitt , auch Sugganek genannt , von
Seostenderg bey König , Gräz in Böhmen , ist
sen dem 6 . März 1812 wegen Diebstahl mit
Einbruch , dann übertretcncr Landesverweisung
in dem hiesigen Zuchthaus gefänglich eingesessen,
und heute nach erstandener Strafe entlassen
und der gestimmten Großhcrzogirch Bad . Lan .
den verwiesen worden.

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 5 " groß , 38 Jahr alt , von

gefttzier Statur hat schwarzbraune Haare und
Auzenbraunen , hohe gewölbte grfaltrnr Stirne ,
bräunliche Augen , dicke Nase , mittelmäßigen
Mi <»d m»k ausstehenden Lippen, rundes K«nn,
schwarzen Bart und Backenbart , längliches
Gesicht mir frischer Gesichtsfarbe.

Seme bey der Emtassang angehabte Kleidung
bestund in einem runden Huk , roth kaitunenen
Halstuch , schwarz grauen Kittel , blau tüche.
neu Kamisot , roth und wechgrstreifte Weste ,

lange gestreifte blüschene Hosen , « olle««
Strümpfe , Bändelfchuhe.

Mannheim den 7 . März 1814 .
Großhcrzogl . Bad . Zuchthausverwaltung .

Kiefer .
Straf « rtheilspublikation .

( Z) Bermög Beschlusses Hochlöblichrn Ser .
freisvlrcklorrums vom 3 . diefts Rr . 1367 .
werben :

Konrad Hetmgartner ,
Joseph Bechingrr ,
Anton Kreuzer ,
Joseph Lormüller ,
Fr Jvjeph Mayer ,
Aivys Keller ,
Fidel Bauknrcht ,

fammtlich von hier , fodam»
Dominik Mohr und
Baptist Beck ,

von Reichenau
des Vergehens ihres boshaften Austritts , um
sich dem MUlkairdlenst zu entziehen/" für ichuldig,
u > d somik die Strafe der Konfiskation ihres
künftigen anfallenden Vermögens gegen dieselbe
erkennt , was hiemit zur öffentlichen Krnnlniß
gebracht wird.

Konstanz den 19 . Februar <814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H a e l t « n .
Zuftblagung der Orte Mahl oe rg , Kipven .

heim und Kippe » helmiveilrre zu
dem Bezirksamre Ellenheim .

( 3) Durch dir jüngste Organlfal .on wurden
die Orlc Madiberg . Kivpricheim und Kippen «
heimwnlerk dem hiesigen Bezi . ksamte zu .,ekhn t ,
welche auch schon übernommen worden sind.

Man benachrichtiget hu von das Pabuku n ,
um sich «n geeigneten Fällen hlervu » zu de.
nehmen.

ElttnhtiM den 2 . März 1814 .
Großhrrzvtineves Bezirksamt.

DonSbacv .
Anzeige einer mit Ochftn bevaimten stehen

gebliebenen Fuhre zu Eurn ge ».
( 3 ) Unterm 2u v . M ist cm ohne Fuhr ,

mann mit 2 Ochsen bespannter Wagen von
Spanischen Otsili cs nach E . ringen gebracht
worbe« , der aucnfallfige Eigemyumer dieses
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Zugs kan« nun denselben gegen Ersatz der
FütterunqK . und anderer Kosten täglich adhvlen.

Lörrach den 1 . Mär ; 1814 .
Großhrrzoqliches Bezirksamt »

Baumüller .

Kaufanträge .
Verkaufs - Antrag

' des Kirnhalder
Bades .

Unterzeichneter hat sich entschlossen , sein in
der Kirnhaldc ihm eigenthümlich zugehörigesl Bad . und Wlrthfchaftsgewerd , Dienstags
den 12 tni April d . I am Platze selbst
durchs Meistgedoth zu veräußern .

Zum Verkaussgegenstand gehört.
1 . Ein ganz neu erbautes mit der Wirth «: schattüg>recht'g''elt verbundenes sehr bequem

eingerichtetes G asthaus, stimmt Stallungfür wenigstens 2«> Pferde , Scheuer , Back»und Waschhaus tc. und ein geräumiger
Hofplatz .

2. Ein ebenfalls in seinem ganzen Einge .bäude neu herscükUteS B -dhaus ; wodeyder Brunnen , Warmküche und alle Bad »? Verrichtungen im brauchbarsttn Zustandet stnd. Zu ob -gen Gebäulichkeiten gehören3 . E 'n sehr tragbarer mit 94 St . der be»
st >, Odsidäume bepflanzter Küchenqarten ,welcher hinlängliches Gemüse in die W >rth .
stbaft liefert. Eine niedlich englische An»i laa ' und mehrere nutzbare Wlesplätze.

f 4. D e vovstän ' ige zum Bad und der Wrrth .
^ st . gchonge Huusemrichtung ( nach Aus»k w « des vorliegenden Znveutars ) an Ge »i räinsLasten und Badrequifilen aller Art.O ^ : ge Realitäten zu , mmen werden unter^ «am ^ Bedlngnisscn ausgeboten für uud; um t7i >0o fl .
x 8 Df'n b,{9 c Kaufssummt 2000 st.i . HtlP Nl ' tnja,9t Mehrerlös gleich daar .- b : 9" - « > st aber in 8 vom Kauftaqe an zuI < vrCi o,rz nSirchen gleichen IahrStermit ne ^omf 'ih ' iNl c) .« .tbcn 6000 st als rin aus dem Kauf.w V- ; k st :bst v -

rhipokhezirlks sünfprozentlgrstz * J * I stehen r und könne« „ st nach ganz,z Berichtigung obiger Lerrmnszahlun .

gen aust'ündbar werden. Endlich mußÄ) der K ufjchlUi .igsrek per 8000 st. biS
zur völligen Berichtigung , und in so weitder K ufsgegenstand nicht hinreicht , durchodrtgkkiiiiche' -lusgewicsene Caution gesetz¬lich bedeckt werden.

Da bas immer zahlreich besuchte , von derStadt Keuzingen und der großen Landstraßenur eine Smnd entfernte , in der volkreichste «Gegend Brelsgaus und in einem angenehme»Tvale liegende Bad der Kirnhalbe sich durchvieifa ttq erprobte gurr Wirksamkeit von jeherselbst empfohlen hat , so wird zur Annehmlich,keu des Kaufes nur das bemerkt : daß wegendem zum Kaufe geschlagenen E -imeubiementnicht nur bryläufig einhundert Gäste bequemauf einmal logitt werden können , sondern stchder Käufer zugleich in den Stand gesetzi ficht,sein Gewcrb ohne Hinderniß und Aufschubantreten zu können.
Sollten sich gegen Vermuthen keine Kaustieb«Haber emss-den , so wird än obbesagtem Tageein Versuch zur Pachtung gemacht ; wobeyaber nur die Wirrhschaft mtt zugehörigenGebäulichkeiten , Gärten und Wirsftld , jenachdem sich Pachllustige meiden , auf 6 bw SJahre ausgedoten wird .
Die annehmlichen Bedingnissr hiezu , so wiedas Nähere über obigen Kaufantrag , könnenentweder in der Gräflich Heinrich KageneckischeuAmtskanzlry oder in der Verwaltung zu Mun »zinqm , ober in der Schaffnerey zu Blaichheimbeliebig eingefthen werden.
Frcyburg den 4 - März 1814 .

Gr . Philipp v. Kagenrck »
W in Verkauf .(2) In brr Herrschaftlichen Kellerey Müll «heim und Sulzburg werden auf Großycrzvgl .Kreisdirektorial Verordnung I813r , 1812r undältere Weine gegen baare Bezahlung aus derHand verkauft . Denen Liebhabern wird diesesmit dem Bemerken bekannt gemacht , daß zuMüllherm der Dienstag und Frcvtaq in der

Woche , zu Smzburg aber jeder Werktag zurAbgabe bestimmt find .
Müllberm den .) Marz 1814 .

Graßherzogtiche Domanialv -rwaltung .
Ludwig .
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(Die erledigte Stelle eines Lehrers der Mathematik zu Konstanz betreffend.)
Durch die Penstonirung des Professors Hauier , der auf sein Ansuchen zur Ruhe versetzt

worden , ist an dem Großherzoglichen Lyceum zu Konstanz die Lehrstelle der Mathematik erledigt
worden .

Jur Wieder^ sttzung derselben wird hiermit- der Konkurs ausgeschrieben. Die Kompetenten
haben sich demnach mit ihren Zeugnissen bey den Prüfungskommissarien , den geistlichen Rath
Schmidt und Professor Rrnderle zu Freyburg „ zum Konkurs zu melden , und in dem von
ihnen anberaumten Dermin zu flstiren .

Konstanz den . 12 März 1814.
Großherzoglich Badisches Direktorium des SeekreiseS-

H 0 f e u Reischbacher.

(Den erled'gten Schuldienst zu BuKlingen betreffend.)
Durch den unterm 23. März v. I . erfolgten Austritt des Schullehrers Buhler zu Büß«

lingen ist die dortige Schulstelle erlediget worden. Die aücnfaüstge Komvetentcn werden daher
nochmals ausgefordcrt , ihre Vorstellungen mit den erforderlichen Zeugnissen binnen 4 Wochen
bey. dem diesseitigen Direktorium rinzureichen. .

Konstanz den 12. Marz. 1814.
Großherzyglich Badisches Direktorium des Seekreiscs .-

H 0 f * r- Reischbacher.
Erledigte Pfarrer Wochen ihre Bittschriften der diesseitigen Stelle

(3) Durch bas am 17 . Jänner d . I . er« und dem Großherzoglichen Dekanate dahier
solare Ableben des Pfarrers von Schalberg zu rinzureichen^
Weilheim im Wiesenkrerse Amts Waldshul ist Lörrach dm 10 , März 1814 .
diese den ehevor österreichischen Konkursgesctzen GroßyrrzogliLcs Bezlrksan.t.
unterliegende ' Pfarrev in Erledigung gekommen. B a u m ü l l e r.
De Compctcnten um dieselbe haben sich nach Erledigte Pfarrpfründe .
MaaSgabe der Verordnung im A> zeiguogs» (3) Durch den am 1 . Febr. d. I . ereigneten
biart Nr . 38 . vom Jahre 1810. insbesondere Todesfall des Pfarrers - Ioüph Schützer zu
Art 4. zu benehme » . Saig im Donaukreesp ist die dortige Pfarr »

Erledigte Psarrey . Pfründe erledigt worden ,
(2 ) Pfarrer Klemens Hurst zu Beuggen Die Competenten darum haben sich der

(Wiefenkrei») ist am 2 . Febr. d . I . gestorben Vorschrift gemäß im Regierungsblatt Nr . 38.
und dessen Pfarrpfründe dadurch in Erledigung vom Jahr 1810 . insbesondere. Art. 2. et 3.
gekommen. - zu melden. .

Du Kompetenten um diese den ehevor oster « Erledigter Schuldienst ,
reichischen Konkursgefttzen unterliegende Pfar « (z) Durch den erfolgten Tod des Schul ,
rey haben sich nach der Verordnung im Re« Ie6( (tg Grether zu Grcnzach ist diestr
gierunqsblalt Nr . 38^ v. I . 1810. inSde >on » Schuldienst erledigt lvorden.
derr Art. 4 zu melden. © it Competenten haben sich bev dem dies«
Erledigter Evongelisch . Lutherischer seiligen Bezirksamt oder Decanat mit den nö«

Schuldienst . thigen Zeugnissen versehen binnen 6 Wochen
( 2) Durch den erfolgten Tod des Lehrers zu melden.

Dürr in Kirchen ist der dastge Schullehrer. Lörrach den 24 . Februar 1814.
dienst m Erledigung gekommen. Dir Kom . Groß herzogliche« Bezirksamt,
prtrnten um diesen Dienst haben binnen 6 Baumülier .
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